
Lebenslauf von Hartmut Leipner

Hartmut Leipner
Am Hammergraben 29
03042 Cottbus

geboren 1958 in Cottbus
verheiratet, drei Töchter

Ausbildung

1965 – 1973 Besuch der 1. und 4. polytechnischen Oberschule in Cottbus

1973 – 1976 Besuch der Erweiterten Oberschule Cottbus

1976 – 1977 Studium an der Arbeiter-und-Bauern-Fakultät (Institut zur Vorbereitung auf 

das Auslandsstudium) Halle, Abitur mit dem Prädikat „Mit Auszeichnung“, 

Lessingmedaille

1977 – 1982 Physikstudium an der Matematicko-Fyzikální Fakulta der Univerzita Kar-

lova Prag, Tschechoslowakei, Spezialisierungsrichtung Festkörperphysik

1981 – 1982 Diplomarbeit am Fyzikální Ústav (Physikalisches Institut der Karlsuniver-

sität) mit dem Titel „Studium základních optických vlastnosti monokristalů 

Hg1 – xCdxTe“ (Studium grundlegender optischer Eigenschaften von 

Hg1 – xCdxTe-Einkristallen), Betreuer RNDr. J. Gardavský, CSc.

1982 Diplomprüfungen mit dem Prädikat „Velmi Dobře“ (Sehr Gut), Abschluss 

als Diplomovaný Fyzík (Diplomphysiker)

1988 Verteidigung der Dissertation „Versetzungsbewegung in AIIIBV-Halbleitern“ 

an der Martin-Luther-Universität mit dem Prädikat „magna cum laude“ 

Berufsweg

1982 – 1996 wissenschaftlicher Assistent an der Sektion bzw. am Fachbereich Physik der 

Martin-Luther-Universität Halle–Wittenberg

1989 Studienaufenthalte bei Prof. Schröter und Haasen (Universität Göttingen) 

und Prof. Alexander (Köln)

1994 Arbeitsaufenthalt bei Prof. Sumino, Tohoku-Universität Sendai

1996 – 2001 Habilitant in der Fachgruppe Kristallphysik bei Prof. H.-R. Höche

2000 Max-von-Laue-Preis der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie 

Juni 2001 Habilitation zum Thema „Wechselwirkung von Punktdefekten und 

Versetzungen in Halbleitern“, Dr. rer. nat. habil., Privatdozent

seit 2001 Wissenschaftlicher Geschäftsführer des Interdisziplinären Zentrums für 

Materialwissenschaften der Martin-Luther-Universität Halle–Wittenberg

seit 2002 Vorsitzender des Fachverbandes Mikrosonden der Deutschen Physikalischen 

Gesellschaft


